
8 6 Referate.

Schlüssel für sämmtliche in Europa bekannten 51 Arten. Die dann folgende
Beschreibung der einzelnen Species ist eine ausreichend eingehende und werden
am Schlüsse immer die Varietäten und Formen kurz charakterisirt. Specielle
Standorte sind nicht angeführt, sondern nur das betreffende Land. Ein alpha-
betisches Artregis,ter und eine Literaturübersicht schliessen das Werkchen, welches
Jedem, der sich mit dieser interessanten, leider viel zu wenig beachteten Gruppe
beschäftigen will, warm empfohlen sei. J. Brunntha le r .

Berichtigung.

In der in Heft 8 dieser „Verhandlungen" (Jahrg. 1897) erschienenen Arbeit
(Ein Beitrag zur Kenntniss der Cladoceren- und Copepodenfauna Kärntens) finden
sich in den Daten über die Fauna Galiziens einige Unrichtigkeiten, indem ich,
der polnischen Sprache nicht mächtig, einige Orte als zur Fauna Galiziens ge-
hörig anführte, die thatsächlich nicht mehr in Oesterreich liegen.

Die Verfasser der hier berücksichtigten, bisher nur in polnischer Sprache
erschienenen Publication, die Herren Prof. Dr. Dy bow ski und Dr. Groehowski,
sahen sich veranlasst, daraufhin eine längere „Berichtigung" an die Gesellschaft
einzusenden, der wir u. A. Folgendes entnehmen: „Unter dem Ausdrucke ,kra-
jowy' (einheimisch) verstehen wir Alles, was sich auf dem polnischen Boden, d. h.
in allen Provinzen, welche einst der polnischen Regierung (!) gehörten,
befindet . . . ." •

Wenn wir schon hei faunistischen Studien uns auf einzelne Länder be-
schränken und so unser Arbeitsgebiet mehr minder willkürlich abgrenzen, ist es
doch naheliegend, bei dieser Abgrenzung auf die gegenwärtige Ländervertheiluug
Rücksicht zu nehmen.

Gleichzeitig erlaube ich mir zu meiner Arbeit „Copepoden und Cladoceren
des süssen Wassers aus der Umgebung von Triest" (Jahrg. 1897, Heft 9) zu be-
merken, dass auf S. 12 der Autorname hei Daphnia obtusa nicht „Koch", sondern
„Kurz" heissen soll, und dass durch ein Versehen des Lithographen auf Taf. Ili,
Fig. 7 die hyaline Membran an dem Antennengliede weggelassen wurde.
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